









Prof. Dr. Herbert E. Brekle bereiste allein mit einem Mietwagen im März 2000 Syrien. Am 22. und 23. 
März besichtigte er Palmyra (Tadmor). Die dabei entstandenen Fotos wurden alle mit einer Leica M6 
gemacht. 
Die heutige politische Lage in Syrien und die damit verbundenen brutalen Zerstörungen von 
Kulturdenkmälern - auch in Palmyra – lassen im Abstand von 15 Jahren meine Fotos als Dokumente 
erscheinen. 
Hier wird nicht beabsichtigt die Entstehung und die historischen Entwicklung Palmyras 
nachzuzeichnen. Die Bilder werden – so gut es geht – topologisch angeordnet; die Bildunterschriften 
lassen jedoch eine Identifikation der fotografierten Situation nicht immer zu. Wagner (1999) ist dafür 
keine große Hilfe. Vgl. dagegen unten den guten Artikel von Gottfried Knapp in der SZ vom 1.9.2015 


















3. Fragmente eines menschlichen Schädels (von mir pietätvoll in eine Grabnische gelegt). 
 
 


















6. Griechisch-nabatäische Inschrift an einem Grabesturm. 
 
 
























10. Prunktor, Kolonnaden, links oben Burg. 
 
 





















16. Syrische Postkarte (im Vordergrund Ba’al-Tempelanlage). 
 
 






18. Rampe zum Ba’al-Tempel (?). 
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